
Jeweils  nach §  38  der  Satzung der  DLR G e.V.  und § 13 der Satzung des DLRG 
Landesverbandes Württemberg  e .V.  (nachstehend LV) i st  ein S chiedsgericht 
zu bilden.  In  den nachgeordneten Gliederun gen können Schiedsgerichte 
gebildet werden.  Für  die  beim LV und seinen Bezirken zu bi ldenden 
Schiedsger ichte  wird die folgende 

 

 

Schiedsgerichtsordnung für die 
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 

Landesverband Württemberg e.V.  
 

er lassen 
 
 

§ 1  
Bildung von Schiedsgerichten und deren  Zusammensetzung 

 
1. Schiedsgerichte werden im LV und seinen Be zirken durch  Wahl  seiner  

Mitgl ieder gebi ldet.  
2. Das Schiedsgericht besteht  aus einem  Vorsi tzenden oder  seinem 

Stel lvertreter , die die Befähigung zum Richte ramt besi tzen  müssen sowie 
zwei  Beisi tzern  oder  ihren  jewei l igen Stel lvertretern.  

3. Die Mitgl ieder des  Schiedsgerichtes werden wie der Vorstand der Ebene , 
bei  der es  gebi ldet wird ,  für  die g leiche Amtszeit gewählt ;  s ie dürfen  
weder diesem Vorstand noch dem Schiedsger icht  einer anderen Ebene  
angehören.  Sie  müssen das  25.  Lebensjahr  vo l lendet habe n.  Die Beisi tzer 
und ihre  bis  zu zwei  S tel lvertreter  sol len Mi tgl ieder der DLRG sein.  Ein  
Beisi tzer und ein  Stel lvertre ter müssen v on der Jugend der entspre chenden 
Ebene v orgeschlagen sein.  

4. Die Amtszeit  der Mitgl ieder der  Schiedsgerichte und ihrer S tel lvertrete r 
endet mit  der  Annahme  der  Wahl  durch  ihre  Nachfolger.  

5. Die Stel lvertre ter s ind nur im Ve rhinderungsfal l  des Vorsi tzenden oder  der 
Beisi tzer zur Mi twirkung be rufen.  Die Auswahl  der Stel lvertre ter von 
Beisi tzern unter  den  Gewählte n obl iegt dem Vorsi tzenden oder  seinem 
Stel lvertreter.  

6. I st ode r wird  ein Schiedsgericht beschlussunfähig, wei l  seine Mitgl ieder 
verhindert  oder  abgelehnt  s ind , so is t bei  Ei lbedürf tigkeit oder  aus  
anderen zwingenden Gründe n de r Vorstand der Gl iederung,  bei  der das 
Schiedsgericht gebi ldet  ist ,  verpfl ichte t,  unv erzügl ich Ersatzmitgl ieder zu  
berufen, dere n Amtszei t mit  dem Wegfal l  de r Beschlussunfähigkeit,  
spätestens mit  dem Ende  der  der  Ernennung folgenden Ratstagung ende t.   

 
 
 
 
 



§ 2  
Ausschluss und Ablehnung von Mitgliedern des Schiedsger ichts  

 
1. Die Mitgl ieder des  Schiedsgerichtes s ind von der Ausübung  ihres Amtes  

entspre chend den Vorschri ften  der  Z iv i lprozessordnung über  die 
Ausschl ießung eines  Richters  von  der Ausübung des Ri chteramtes 
ausgeschlossen.  

2. Sie können aus  denselbe n Gründen abgelehnt werde n,  die nach  den Be-
stimmungen der  Z iv i lprozessordnung zur Abl ehnung eines  Richters berech-
tigen.  

3. Für das Ablehnungsverfahren  gelten die Reg elungen der §§  41 f f .  ZPO 
entspre chend.  

 
 

§ 3  
Aufgaben des Schiedsgerichtes  

 
1.  Das  Schiedsgericht entscheidet  abschl ießend übe r  

a) Zuwiderhandlungen v on Mitgl iedern gegen di e satzungsgemäße 
Ordnung sowie gegen Beschlüsse der  satzung sgemäßen Organe ,  

b) Beleidigungen, üble Nachrede  oder  Verleum dung der  DLRG,  ihrer  Gl ie-
derungen,  ihrer  satzungsgemäßen Organe  und deren  Mitgl ieder,  soweit  
s ie s ich auf deren Tätigkeit in de r DLRG bezi ehen und soweit das 
beleidigte Mitgl ied den Spruch  des  Schiedsgerichtes  vor  Ausspruch  als  
bindend anerkennt,  

c) Handlungen von Mitgl iedern  und/ oder Gl iederungen,  die der  DLRG 
oder ihren  Gl iederungen Schaden zugefüg t haben oder geeignet  s ind , 
solchen zuzufügen oder  das  Ansehen der  DLRG zu  schädigen,  sowie die  
Regelung der Folgen dieser Handlungen;  sow eit Mitg l ieder f inanziel l  
geschädigt s ind,  jedoch  nur ,  fal ls  diese s i ch v or dem  Spruch  des 
Schiedsgerichtes diesem als  binde nd unte rwerfen,  

d) al le Streitigkeiten zwischen dem LV und seinen Gl iederungen und 
von Gl iederungen untereinander ,  

e) Streitigkeiten zwischen Mitgl iedern  untereinander und zwischen Mi t-
g l iedern und Gl iederungen über Re chte und Pfl ichten,  die s ich aus 
Satzungen der  DLRG e.V.  oder  des  LV  oder  se iner Gl iederungen oder 
aus Beschlüssen  von deren  satzungsgemäßen Organe  ergeben,  

f) Die Entscheidung eines  Gremiums über die  Suspendierung  eines seiner  
Mitgl ieder,  

g) al le sonstigen Fäl le die ihm durch die  Satzung zugewiesen sind  oder  
in denen sich  die Be tei l igten dem Spruch des  Schiedsgerichtes  
unterwerfe n.  

2. In al len Fäl len der  Z i ff .  1  l i t.  b)  und c) ,  in de nen sich Mi tgl ieder nicht dem 
Spruch des  Schiedsgerichtes unte rworfen  haben und bei  al len nicht  in 
Z i ff .  1 geregelten Streitigkeiten  zwische n Mi tgl iedern und dem LV oder 
seinen Gl iederungen oder  von  Mitgl iedern untereinander ,  soweit  diese 
Streitigkeit ihre  Ursache  und/oder  ihren  Ausgangspunkt  in einer  Tätigkeit 
eines Betei l igten für oder bei  der  DLRG habe n, is t vor Anrufung de r 
ordentl ichen Ge richte das  Schiedsgericht für  einen Güteversuch  anzurufen.  



3. Handlungen nach Abs.  1 können ni cht  mehr verfolgt werden, wenn zwi-
schen dem Zeitpunk t , zu  dem al len Antrag sberechtigten al le  für eine  
sachgerechte Entscheidung erforde rl iche In formationen vorl iegen und 
der Anrufung des  Schiedsgerichtes mehr  als  3 Monate  vers tr ichen sind.  

 
 

§ 4  
Örtl iche Zu ständigkeit  des  Schiedsg erichts  

 
1. Für Angelegenheiten  innerhalb  eines Bezirks  ist das  Schiedsgericht dieses  

Bezirks zuständig.  Besteht bei  diesem Bezirk kein Schiedsgericht , i s t das 
Schiedsgericht des LV zuständig.  

2. Für die  Angelegenheiten , an  dene n mehrere  Bezirke, örtl iche  
Gl iederungen verschiedener Be zirke oder Mitgl ieder solcher  Gl iederungen 
betei l igt s ind,  i st  immer das  Schiedsgericht  des LV  zuständig.  

3. Sind Mitgl ieder und/oder Gl iederungen ande rer Landesverbände be tei l igt, 
i st eine Zuständigkeit des Schiedsgerichtes  des LV  nur  gegeben,  wenn sich  
die Betei l igten dem  Spruch  des Gerichts unte rwerfen; anderenfal ls  i st das 
Schiedsgericht der Bundesebe ne zuständig.  

 
 

§ 5  
Einle itung des  Verfahrens/Betei l igte  

 
1.  Zur Anrufung  des  Schiedsgerichtes  s ind  DLRG-Mitgl ieder in eigenen 

Angelegenheiten sowie der  jewei l ige Vorstand in Angelegenheiten, die  
den LV bzw.  die Be zirke ode r ihre  nachgeordneten Gl iederungen 
betreffen, befugt , Anfe chtungsbere chtigt  für  Beschlüsse  sind die 
Mitgl ieder der jewei ls  beschlussfassende n Versammlung.  Die Anrufung 
erfolgt durch  schri ftl ichen Antrag an das Sch iedsgericht über die 
Geschäf tsstel le  de s Landesverbands.  Für jeden Betei l igten is t eine  
Abschri ft  des  Antrags  beizufügen.  

2.  Der Antrag muss  enthalten:  
a) die Bezeichnung von Antragstel ler und Antragsgegner mit Namen,  Vor-

namen und Anschri ft ,  
b) die Angabe,  welche Entscheidung de s Schiedsgerichtes  angestre bt  

wird,  
c) eine gedrängte  Dars tel lung des  Sachverhalte s,  
d) die Angabe von Beweismitteln  bzw.  Vorlage der dem Antragstel ler 

vorl iegenden Beweise.  
3.  Der Vorsi tzende des  Schiedsgerichtes s tel l t  den Antrag  dem Antragsgegner 

zu und fordert ihn  auf,  zu  dem Antrag innerhalb von  zwei  Wochen 
schri ftl ich Stel lung zu  nehmen und ggfs.  Bew eismittel  zu benenne n.  Für  
jeden Be tei l igten ist eine  Abschri ft  beizufüge n.  Die Fris t kann auf Antrag 
verlängert werden,  wenn e rhebl iche  Gründe g laubhaft  gemacht  werden.  

4.  Zustel lungen und Ladungen erfolgen  durch Ei nwurfeinschreiben.  Der  
Vorsi tzende des  Schiedsgerichts k ann eine abweichende  Regelung 
festlegen.  



5.  Über die Einlei tung eines Verfahre ns informiert de r Vorsi tzende die  
Gl iederung(en), denen die Be troffe nen angehören und den LV , bei  Be-
tei l igung einer Ortsgruppe  auch  den zuständi gen Bezirk und bei  Betei -
l igung eines Jugendl ichen den Jugendverband.  

6.  Der Vorstand des LV benennt einen Vertreter , der  nicht  dem LV-Vorstand 
angehören muss.  Der  Vertreter  des  LV  ist  Ve rfahrensbe tei l igter mit Rede - 
und Antragsrecht.  Er  kann für  die mündl iche Verhandlung  oder  das  ganze  
weitere Verfahren Untervol lmacht er tei len.  Der Justi tiar  und die 
stel lvertretenden Justi tiare  des LV sind s tets  unterbevol lmächtigt,  auch 
dann,  wenn noch  kein Vertre ter de s LV be nannt  ist.  

 
 

§ 6  
Verfahren der gütl ichen Einigung  

 
Das Schiedsgericht sol l  innerhalb  von  3  Monaten nach Eingang des  Antrags  
eine gütl iche  Einigung anstrebe n.  
Zu deren Herbeiführung  kann der  Vorsi tzende des Schiedsgerichtes  ein ihm 
geeignet erscheinendes DLRG-Mitgl ied beauftragen oder selbst  tä tig  werden.  
Das Ergebnis is t schri ftl ich niederzulegen.  

 
 

§ 7  
Mündliche Verhandlung 

 
1. Scheiter t der Versuch einer  gütl iche n Einigung, bestimmt de r Vorsi tzende 

des Schiedsgerichtes,  soweit  nicht  nach §  12 verfahren wird , eine n Termin 
zur mündl ichen Verhandlung und lädt dazu  d ie Betei l igten.  Die Ladungsfris t 
beträgt  2  Wochen;  er  kann sie in Fäl len besonderer Ei lbedürf tigkeit bis  auf 
eine Woche  verkürzen.  

2. Die Betei l igten sol len bei  der  mündl ichen Ve rhandlung persönl ich 
anwesend sein.  Sie können sich  durch  ein DLRG-Mitgl ied oder  durch  einen 
Rechtsanwalt  vertre ten lasse n.  Ein  Bevol lmächtigter  muss  eine schri ftl iche  
Vol lmacht  vorlegen.  

3. Der Vorsi tzende des  Schiedsgerichtes kann das persönl iche Erscheinen 
eines oder  mehrerer  Betei l igter anordne n.  Er  kann auch,  soweit  
ansonsten eine  sachgerechte Interessenwahrnehmung nicht  gewährleistet  
erscheint ,  e inem betei l igten Mitgl ied einen Beistand beiordne n,  der  dann 
die Rechte eines  Prozessbevol lmächtigte n hat.  

4. Die mündl iche  Verhandlung is t öffentl ich für al le  DLRG-Mi tgl ieder.  Das 
Schiedsgericht kann die Öffentl ichkeit ausschl ießen, wenn es  das  Interesse  
der DLRG oder  eines Verfahrensbe tei l igten e rfordert.  Die Verkündung einer  
Entscheidung ist  vereinsöffentl ich , sofern  ni cht  im schri ftl iche n Verfahren  
entschieden wird  (§ 12).  

 
 
 
 
 



§ 8  
Aufklärungspf licht 

 
Das Schiedsgericht hat  den  Sachverhalt  aufzuklären.  Die Be tei l igten sind  
anzuhören.  Das Schiedsgericht k ann zur  Aufk lärung aufgrund eines  
Beweisbeschlusses die ihm geeignet e rscheinenden Beweise durch  

a) Urkunden,  
b) Einvernahme des Augenscheins  
c) Vernehmung von Zeugen und Sachverständig en oder  
d) Einholung v on Sachverständigengutachten  

erheben.  
 
 

§ 9  
Auskunftspf licht 

 
A l le  im LV und seinen Gl iederungen Tätigen, insbesondere  die Vorstände al ler 
Gl iederungen sind  verpfl ichtet , dem  Schiedsgericht auf Verlangen Auskünfte  zu  
ertei len.  

 
 

§ 10  
Ausbleiben der Beteil igten  

 
1. Erscheint der Antragstel ler oder  sein Bevol l mächtigter  trotz fr is tgerechter 

Ladung  nicht zur mündl ichen Verhandlung,  ohne dass eine ausreiche nde 
Entschuldigung  vorl iegt,  so  g i l t  der  Antrag als  zurückgenommen.  

2. Erscheint der Antragsgegner oder sein Bevol l mächtigter  trotz 
fr istgerechter Ladung nicht  zur  mündl iche n Verhandlung,  ohne dass eine  
ausreichende  Entschuldigung v orl iegt,  so e ntscheidet  das  Schiedsgericht 
nach  Lage der Ak ten über den Antrag.  

3. Erscheint der Vertre ter des LV nicht und hat  er auch keinen begründeten  
Vertagungsantrag eingereicht , verhandelt  das Schiedsgericht  in seiner 
Abwesenheit und verl iest  eventuel l  von ihm  schri ftl ich gestel l te  Anträge.  

4. Tritt  ein Antragsgegner vor  Eröffnung der mündl ichen Verhandlung aus  
der DLRG aus,  so  kann das  gegen ihn  eingeleitete Verfahre n mit  Zustim-
mung des Vertre ters des LV für  erledigt erklärt werde n.  Ebenso kann im 
Fal le des Austri tts  des  Antragstel lers das  Ver fahren mit  Zustimmung des 
Antragsgegners und des  Vertrete rs des  LV ei ngestel l t  werden.  Über die  
Kosten  wird in  beiden Fäl len gemäß der Rege lung des §  91a ZPO 
entschieden.  
 

 
 
 
 
 
 



§ 11  
Niederschr ift  

 
1. Über jede mündl iche Verhandlung vor  dem Schiedsgericht ist  von  einem 

durch  seinen Vorsi tzende n zu bestimmenden Beisi tzer oder  einem ande ren 
dazu geeignet  erscheinenden DLRG-Mitgl ied (Protok ol l führer)  eine  
Niederschri ft  auszufertigen.  Diese muss  enthalten:  
a) die Bezeichnung des  Schiedsgerichtes,  
b) Ort  und Zeitpunk t  der mündl ichen Verhandlung,  
c) die Namen der  mitwirkenden Mitgl ieder des  Schiedsgerichtes,  
d) die Angabe,  wer von de n Be tei l igten erschienen ist ,  
e) die Fests tel lung der  fr istgere chte n Ladung ,  
f) die Anträge der Be tei l igten,  
g) das Vorbringen der Be tei l igten, soweit e s ni cht bereits  in  den  

Schri f tsätze n enthal ten is t,  
h) den Verlauf  und das Ergebnis v on Beweiserhebungen und 
i) die verkünde te Entscheidung ohne Darstel lung des Sachverhalts  und 

ohne Entscheidungsgründe  (Entscheidungsformel) . 
2. Alternativ  kann der  Inhalt  des  Protokol ls  vorläufig  auf Ton- oder 

Datenträger aufgezeichnet  werden.  §  160a  ZPO gi l t  entspre chend.  
3. Die Niederschri f t i st  von  dem Vorsi tzenden des Schiedsgerichtes  sowie  

vom Protokol l führer  zu  unterzeichnen und den Betei l igten inne rhalb v on 
zwei  Woche n in  Abschri ft zu übersenden.  

 
 

§ 12  
Schrift l i ches  Verfahren 

 
Das Schiedsgericht kann mit  Einvers tändnis der Be tei l igten im schri ftl ichen  
Verfahren  – Textform ist  zulässig  -  ohne mündl iche Verhandlung e ntscheiden.  

 
 

§ 13  
Entscheidung 

 
1.  Das Schiedsgericht tr i ff t seine  Entscheidung in geheimer Beratung mit  

einfacher  Mehrheit.  Sie kann nur  lauten  auf :  
a) Zurückweisung de s Antrags,  
b) Einstel lung des  Verfahrens ,  
c) Feststel lung der Unwirksamkeit  eines Beschl usses,  einer Ordnung oder 

von Tei len  davon,  
d) Rüge oder  Verweis,  
e) Suspendierung oder  befristeter  ode r dauernder Ausschluss v on der 

Ausübung von Ämtern in  der DLRG,  
f) Befristeter  oder  dauernder  Entzug von Lizenzen und/oder  

Ausbi ldungsberechtigungen sowie die Suspe ndierung währe nd 
eines laufenden Verfahrens ,  

g) Suspendierung oder  befristeter  ode r dauernder Ausschluss des ak tiven 
und/oder  passiven  Wahlrechts ,  



h) zeitl iches oder dauerndes Verbot des  Zutri tts  zu  bestimmten oder al len 
Einrichtungen und/oder Veranstaltungen, ausgenommen denen der  
Organe,  

i) befristeter  ode r dauernder  Ausschluss des A ntragsgegners aus de r 
DLRG,  

j) Feststel lung v on Pfl ichten  und Leistungen gegenüber der  DLRG und/  
oder einem Mitgl ied,  

k) befristetes  ode r dauerndes  Verbot  von  Handl ungen.  
l) die in den  Anti -Dopingbestimmungen vorgesehenen Sanktionen für den 

Fal l  regelwidrigen Verhaltens ,  
m) jede sonstige Entscheidung, die nach  Auffassung des  Gerichtes das 

Streitverhäl tnis  zu entscheiden geeignet  ist.  
2.  Die Entscheidung muss enthalte n:  

a) die Bezeichnung de r Be tei l igten,  
b) die Bezeichnung des  Schiedsgerichtes und di e Namen der  mitwirkenden 

Mitgl ieder,  
c) Ort  und Datum der Entscheidung,  
d) die Entscheidungsformel  nebst  der  Entscheidung über  die Pfl icht zur  

Kostentragung,  
e) eine gedrängte  Dars tel lung des  Sachverhalts  nebst  eventuel ler Be -

weiserhebungen sowie die Begründung  der Entscheidung und 
f) die Unterschri ften  der  mitwirkenden Mitgl ieder des  Schiedsgerichtes  
g) eine Rechtsmittelbelehrung 

3. Der Vorsi tzende des  Schiedsgerichtes se ndet  eine Ausfer tigung der  
Entscheidung an  die Be tei l igten.  Bei  Verfahren, in  denen ein DLRG-
Mitgl ied Betei l igter ist ,  erhält die ör tl iche  Gl iederung, der das Mitgl ied 
angehört , bei  Betei l igung von Ortsgruppen auch  der zuständige Bezirk  
eine Abschri f t de r Entscheidung übersandt.  Für die Ve rsendung g i l t  §  5 
Z i ff .  4 der  Schiedsgerichtsordnung.  

4. Bestätigt  das  Schiedsgericht die  Suspe ndierung des LV-Präsidenten, eines  
Bezirksvorsi tzenden oder  eines Vorsi tzenden einer Untergl iederung , 
beruft  das  suspe ndierende  Gremium alsbald  das für die Neuwahl  
zuständige Organ dazu ein.  

 
 

§ 14  
Kosten  

 
1.  Antragstel ler s ind  für  die Anrufung des Schie dsgerichtes  und für die 

Durchführung von Beweisaufnahmen k oste nvorschusspfl ichtig .  Das  
Gericht  kann seine weitere  Tätigkeit von de r Einzahlung  abhängig  
machen.  

2.  Für die  Anrufung  des  Schiedsgerichtes  hat ei n Antragstel ler einen 
Kostenvorschuss in  angeforderter  Höhe , mindestens  €  200,00  zu  
entrichten.  Auf  begründeten  Antrag kann der  Vorsi tzende  von der  
Einzahlung  absehen.  Kostenvorschüsse  für  di e Durchführung  von 
Beweisaufnahmen werden v om Schiedsgericht in H öhe der voraussichtl ich  
entste henden Kosten v on dem beweisbelaste ten Ve rfahrensbetei l igten 
erhoben.  



3.  Als  Kosten  sind anzuse tzen:  
a) Reisekosten der mitwirkende n Mitgl ieder de s Schiedsgerichtes  

gemäß Reisekostenordnung der  DLRG,  
b) Reisekosten v on Zeugen und Sachvers tändige n gemäß 

Reisekostenordnung  der DLRG,  
c) Reisekosten der Be tei l igten gemäß Reisekostenordnung der  DLRG,  
d) die notwendigen Kosten  eines Bevol lmächtigten analog zu den Vor-

schri fte n über Schiedsgerichtsverfahren (§ 36 RVG) ,  
e) Schreib- , P orto- sowie Fernsprechgebühren und 
f) Kosten  der  Tagungsstätte und der  Protokol l führung.  

4.  Über die Kosten  des Verfahrens und die Erstattung der  al len Be tei l igten 
entstandenen Kosten  entscheide t das  Schiedsgericht nach bi l l igem 
Ermessen;  eine Erstattung v on Auslagen für  einen von einem Betei l igten 
zugezogenen Rechtsanwal t f inde t nicht s tatt.  

 
 

§ 15  
Rechtsmittel  

 
1. Gegen die Entscheidung  des  Schiedsgerichtes  eines Bezirks  ist  die 

Berufung zum Schiedsgericht  des LV zulässig .  Dessen  Entscheidung  ist 
unanfe chtbar.  Davon ausgenommen is t eine  auf den  dauernden Ausschluss 
aus der  DLRG erke nnende  Entscheidung ; gegen sie ist  die Revision  zum 
Schiedsgericht der DLRG e.V.  zulässig .  

2. Gegen die Entscheidung  des  Schiedsgerichtes  des LV is t die Berufung zum 
Schiedsgericht der DLRG e.V.  zulässig .  
 

3. Die Rechtsmittel fr is t be trägt  einen  Monat  und beginnt  mit dem Zugang 
der begründeten  Entscheidung.  Das  Rechtsmittel  wird  durch  Einreichung 
eines Schri ftsatzes  an das Schiedsgericht , das die angefochtene  
Entscheidung erlassen  hat,  eingelegt.  Dieses übersende t die  
Rechtsmittelschri ft mit  den  Verfahrensak ten  unverzügl ich an das zur 
Entscheidung über  das  Rechtsmittel  berufene Schiedsgericht.  

 
 

§ 16  
Gnadenentscheidung 

 
1. Der Vorstand des LV kann zu Entscheidungen der Schiedsgerichte  des  LV  

und seiner  Bezirke  durch Beschluss  einen  Gnadenerweis ertei len , wenn der  
unterlegene Be tei l igte nach seiner  gesamten Persönl ichkeit  und nach  
seinem Verhalten  in der Zeit nach der  Entscheidung des Schiedsgeri chtes  
eines Gnadenerweises  würdig  erscheint.  Der  Gnadenerweis kann an 
Auflagen gebunden sein.  

2. Der Beschluss bedarf einer Me hrheit von 2/ 3  der abgegebenen Stimmen.  
Persönl ich Be trof fene wirken  an  der  Beschlussfassung nicht mit.  

 
 
 



§ 17  
Ergänzende Bestimmungen  

 
1. Auf das  Ver fahren  vor  einem  Schiedsgericht  f inden bei  Fehlen  von  

Regelungen ergänzend die Vorschri fte n der Schiedsordnung de r DLRG e.V. ,  
ersatzweise  die der  Z iv i lprozessordnung über das  Verfahren  vor  den  
Landgerichten  sowie über  die Berufung  und die Revision entspre chende  
Anwendung.  

2. Laute t die Entscheidung  auf  eine Leis tung ge mäß § 13  Z i ff .  1.  l i t.  j )  oder 
ein Handlungsverbot gemäß § 13  Z i ff .  1.  l i t.  k )  oder  hat s ie sonst einen  
vol lstreckbare n Inhal t,  so  ist s ie gemäß de n Vorschri ften  der  ZPO für 
Schiedsrichterl iche  Verfahren  bei  der  Geschäftsstel le  des  Amtsgerichts  
niederzulegen, bei  der  der  Landesverband bzw.  im Fal le eines Bezirkes-
Schiedsgerichtes der Be zirk ihren  Si tz  haben.  

 
 

§ 18  
Inkrafttreten  und Übergangsvorschrift  

 
1. Diese Schiedsgerichtsordnung tr i t t mit  ihrer Verabschiedung in  der LV-

Ratstagung am 16.05.2025 in  Kraf t.  
2. Bei  Inkrafttrete n anhängige Verfahren werde n, soweit m ögl ich,  nach de n 

Bestimmungen dieser Ordnung,  ansonsten nach den bisherigen 
Bestimmungen (Schieds-  und Ehrengerichtsordnung der DLRG LV  
Württemberg  e.V.)  fortgeführt.  

3. Die Schiedsgerichtsordnung ist  zusammen mit der  Satzung des  LV  beim 
zuständigen Amtsgericht zu hinterlegen.  


